
DRIT'TE KONFERENZ DER INTERNATIONALEN VE  INIGUNG
FÜR SSIONSSTUDIEN

Vom Juli bıs ZU' August 1974 fand ın der Philosophisch- I heologischen
Hochschule St Georgen Frankfurt/Main dıe Dritte Konferenz der Internatıional
Assocıatıon Jor Missıon Studies sta: der rund 150 Missionswissenschaftler
AUS der Bundesrepublık Deutschland, der Deutschen Demokratischen Republik,
Holland, Belgıen, Frankreıch, Großbritannien, Irland, Norwegen, Schweden,
Dänemark, Finnland, Italien, der Schweiz, dem Lıbanon, Pakistan, Indien, Sri
Lanka, Laos, China, Korea, Japan, den Philıppinen, Neu Guinea, den Vereinigten
Staaten VO  } Amerika, Brasılien, Costa Rica, Jamaica, Mexı1co, Zaire, Ruanda,
Madagaskar, Nigerien un! Sudafrıka teilnahmen. Keine der vorhergehenden
Konferenzen hatte viele eilnehmer ANSCZOSCH.

Das IThema der Jagung war ın der Tat hochaktuell: Die Miıssıon UNı dıe
Erneuerungsbewegungen 2n UNSECTET eıt Die Einführung 1n das I hema brachte
der brillante Vortrag VO  $ Dr. STANLEY SAMARTHA, Direktor der Abteilung
„Dialog mıiıt den nıcht-christlichen Religionen“ 1M eltrat der Kirchen in Genf.
Dann arbeıteten dıe Teilnehmer 1n Seminaren und Arbeitsgemeinschaiten, die

Schluß der Tagung beachtliche Berichte und Ergebnisse der Plenarversamm-
Jung vorlegten, die spater 1mM Newsletter veröffentlicht werden sollen.

In den sechs Seminaren ging Erneuerungsbewegungen 1n Primitiven
Religionen (Leitung: Prof. Dr. TURNER), 1mM Hinduismus B Dr. CHE-
HIMALITIA CMI), 1m Buddhısmus (Rev DE SILVA), 1M Islam (P Dr. BÜT-
LER 5 ]) 1M Marxısmus und seinen Varıanten (Drs VANDERHOFF) und 1m
nach-christlichen Westen (Dr. MILDENBERGER). Die Seminare VO  - unter-
schiedlichem Niveau, einıge Arbeitskreise VO  — Fachleuten, die zielbewußt
un sachlich geführt wurden, andere freier un: unverbindlicher. Aber
schon die Bestandsautnahme der Erneuerungsbewegungen zeigte, welche Fülle
VO  $ Bewegungen heute g1bt, VO  - denen dıe Kirchen noch wen1g WI1Ssen, ber
vieles lernen könnten, und die dem Missionswissenschaftler eın ankbares For-
schungsfeld bieten.

In den Arbeitsgemeinschaften diskutierte 112 über die Stellung der Christen
ZU Neuen China, ber NECUC Wege der relıgı1ösen Kunst 1n den Jungen Kırchen
un über gegenseıtige Hılfe zwıschen alten un Jjungen Kıirchen. Dazu kamen
mehrere Abendvortrage einzelner Missjionswissenschafttler. Neben einer Fülle VO  -

Anregungen und Informationen War dıe persönlıche Begegnung mıiıt vielen
missionsbegeisterten Menschen und ertfahrenen Gelehrten Aaus allen Kontinenten,
die die Tagung bedeutungsvoll machte. Die Atmosphäre Wr herzlich un! ohl-
tuend, WOZUu die Gastlichkeit Von St Georgen un: die nımmermude dorge Vo  »

Dr. LUDWIG WIEDENMANN 5 ] nıcht wenıg beigetragen hat.
Die (Greneralversammlung waählte für die kommenden Jahre einen Vor-

stand Prof. Dr. (IAMPS OFM (Präsident), Dr SAMARTHA (Vizepräsident),
rof. Dr. ÄNDREW WALLS (Generalsekretär) Uun! Präsident rof Dr. PAvuL
ULIFFORD (Schatzmeister). Zu Exekutivsekretären wählte die Versammlung rof.
Dr HAns- WERNER (GGENSICHEN (Deutschland), rof Dr (GERALD ÄNDERSON
USA), rof. Dr RLANDO COSTAS (Costa Rica) und Frau Dr. ARRIET SIBISI Süd-
frika) Wie auf anderen Weltkongressen der jüngsten eıt WAar auch hier die
Forderung der Teilnehmer AUuUS der Dritten Welt nach mehr Beteiligung ın der
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Führung Uun! 1n der Arbeit unuberhörbar. Die Vereinigung sollte den Wunsch
In dem aße erfüllen, W1E sich wissenschaftlich ausgewı1esene Kräfte Aaus diesen
Ländern der Vereinigung anschließen.

Bernward 1ılleke

IITFTEBEFILENGEN

INTERUNIVERSITÄRES SEMINAR UBER MISSION DER ÖSTKIRCHEN Auf Anregung
VO  w rof. Dr WILLEKE, Würzburg, kam 1m Sommersemester 1974 eın
interuniıversitäares un:' ınterdiszıplinares Seminar zustande, das 1n seiner Art e1IN-
malıg se1n dürfte. Das Seminar tür Ostkirchenkunde der Universität Erlangen
unter Leıitung VO  } Frau Prof. Dr KAIRY VO  z LILIENFELD, das m1ssıonswIissen-
schaftliche Seminar der gleichen Universität unter Leitung VO  - Prof. Dr. NIELS-
PETER MOoRITZEN, das Seminar fuüur Ostkirchenkunde der Universität Würzburg
unter Leitung VO'  - rof Dr. BIEDERMANN und das Seminar für Missionswissen-
schaft In Würzburg unter Leitung VO  H rof. Dr WILLEKE aten sıch I111-
INCIL, gemeınsam das Ihema Idee UNMN Wırklichkeit der Miıssıon ın den
chen des (Ostens studieren. Die JTeilnehmerliste zahlte 28 Personen. Man kam
alle Tage Jeweıils damstag für vier Arbeitsstunden Z  N, einmal 1ın
Würzburg, einmal In Erlangen, und behandelte dıe großen Missionsbewegungen
der Vergangenheit, die Asienmission der Nestorianer, die Missionen der byzan-
tinıschen Reichskirche VOT und wahrend der Periode des Staatskirchentums, Von
der Neuzeit die Missionen der Kirche VONn Griechenland un!: der Ihomaschristen
ın Indien. Themen der Missionstheologie der östlichen Kirchen die Bewer-
tung der jüdıschen, persischen und islamischen Religion durch die byzantinischen
Theologen, die Missionsauffassung der russıschen Orthodoxie in der eıt VOLr
Peter dem Großen, waäahrend des Petersburger Imperiums und 1n der Gegenwart,
die Stimmen der griıechischen, arabischen und nordamerikanischen Orthodoxie ZUTF
Mission un! die mi1ss1ıologische Diskussion zwiıischen den orthodoxen Kirchen und
dem Weltkirchenrat. Das Seminar, das In der Missionsabtei Münsterschwarzach
seıiınen Abschlufß fand, wurde VONn den eilnehmern als gelungen und sechr 11C-

gend bezeichnet. Die besten Referate SOWI1e iıne Bibliographie ZU 1 hema sollen
veroffentlicht werden.

Jahrestreffen bayerischer Seminare für Missıonswissenschaft Vom AL
Juni 1974 fand Z vierten Male das Jahrestreffen der ftünf bayerischen em1-
1aTre für Missionswissenschaft sta Diesmal hatte Erzabt Dr. SUSO BRECHTER
OSB, Professor für Missionswissenschaft 1n der Katholischen Fakultät der Uni-
versıtat München, nach St Ottilien eingeladen. Die 35 Teilnehmer, Professoren,
Assıstenten und Studenten Aaus München, Erlangen, Neuendettelsau und Würz-
burg, beschäftigten sıch mıiıt dem I hema Die Missıonsschule ın heutiger eıt
und dabeji dankbar die benediktinische Gastfreundschaft ın der KErzabtelin.

Promotion Am Juli 1974 verliech die Theologische Fakultät der Univer-
sıtat Würzburg Herrn dıpl theol KLAUS-WILHELM SCHMITZ, ZUT eıt bei den
Weißen Vätern In Parıs, das Lizentiat In Theologie mıt einer Arbeit AaUus der
Missionswissenschaft: Die Geschichte der Katholıschen Kırche ın Korea,
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